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Wysse, Schpäggzopf, Schtimme n und Gschicht
Wie sich daas ghört, laadet e jubilierendi 
Glygge n alli Oblyt vo de Schtammverain  
und de n Alte Garde n yy.  
D Jubel-Sans-Gêne hett d Ylaadig mit em  
tradizionelle n Oblyt-Mähli, wo allewyl  
am letschte Frytig im Novämber stattfin- 
det, verbunde. 
Daas Joor isch es dr 25.11. gsi. Leider häm- 
mer numme 45 Oblyt könne begriesse. 
Nääbe n einige n Abmäldige git s halt lei- 
der au doo Lyt, wo sich weder aa- no ab-
mälde. Eifach schaad. 

E glaini Archiv-Öffnig
Am Donnschtig vorhäär, noo de n Iebigs- 
schtunde, ha n y könne wirgge: im Dam- 
buure-Ruum ha n y zämme mit em Hugo 
zwei groossi Disch uffgschtellt und aag-
fange s Archiv usszruume…
E glaini Archiv-Öffnig soll dää Oblyt-Apé- 
ro e weeneli spannender mache. E baar 
wichtigi Sache, wie s Gründigsprotokoll, 
d Fotialbe, alti Kopfladäärnli undsoowy-
ter hänn wieder emool uuse dörfe.

Männerschtimme, Gschänggliminischter
Am Frytig, noo de Säggse, sinn denn die 
erschte Gescht ydruudlet. Noo dr offizi-
elle Begriessig vom Mähli-OK, hämmer 
dörfe herrligi Basler-Lieder gniesse vo 
vier stimmgwaltige Herre vo de «Män-

nerstimmen Basel». Im Aaschluss hett 
sich denn dr Gschänggliminischter in 
synere n Aaschproch für unseri Ylaadig  
bedanggt und mer s groosszügig Gschängg  
vo de n Oblyt - in Form vom ene Schegg -  
übergää. 

E (Glygge)Gschichtsschtund
Kurz, aber drotzdämm detailliert, ha n y 
über unseri Glyggegschicht verzellt. Vo 
de n Aafäng mit dr bfg brichtet, über d 
Gründig verzellt bis ze unserem aggtuelle 

Jubeljoor mit all syne 
viile, tolle n Aaläss.
Die intressierte n Ob- 
lyt, woo dr Wääg in s 
Archiv gfunde hänn, 
sinn seer überrascht 
gsi, waas für Koscht-
baarkaite mer z zaige 
hänn. Sälte haig e 
Glygge no n e Gründigsprotokoll, ganz z  
schwyyge vo Original-Fotene n und Zee-
del syt dr erschte Fasnacht!
Beidi Oblyt vo de Muggedätscher sinn im  
Archiv zue mer koo und hämmer verzellt,  
ass si jo vo n is dääte n abschtamme - y 
wüss daas seerwoorschynlig au! Nadürlig 
hett me mer au grad noo dr Grund er- 
kläärt, woorum s ze dääre n Abschpaltig 

ko sig: «D Sans Gêne haig sällmool eifach 
keini Fraue welle n uffnää und si haige wel- 
le gmischt Fasnacht mache.» Y haa denn 
dr woori Grund verroote, worum si ‹säll-
mool› gange (worde) sinn…
Kurz vor de n Achte hämmer denn dr Käl- 
ler verloo; s Nachtässe n im «Little Italy» 

hett uff is gwartet. Dr Postero im Basler-
Dybli-Käller hett dää Aaloss – in de seer 
frieje Morgeschtunde – loo ussklinge.

Y dangg ganz härzlig 
de Käller-Hälfer, Hugo, Luki, Laura, Mar- 
kus und Goggi, woo hinter und voor dr Bar  
gschafft hänn, wäärend y s haa dörfe 
gniesse.                                          Patricia


